
Eigenfett-Unterspritzung  
im Gesicht – Lipofilling

Patienteninformation

gegebenenfalls in Kombination mit Eigenblut
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Sehr geehrte Dame,
sehr geehrter Herr,

Sie interessieren sich für eine Eigenfettunterspritzung im Gesicht, 
eventuell in Kombination mit Ihrem Eigenblut?
Auch wenn der natürliche Alterungsprozess, dem wir alle 
unterliegen, nicht aufgehalten werden kann – durch Lipofilling 
kann er erfolgreich hinausgezögert werden!
Mit der Ihnen hier vorliegenden Zusammenfassung möchten wir 
Sie im Entscheidungsprozess unterstützen. Hierfür haben wir 
Informationen und häufig gestellte Fragen im Zusammenhang mit 
dieser Behandlung für Sie gesammelt.

Es freut uns, wenn wir Sie in einem individuellen Beratungs-
gespräch kennenlernen und Sie mit unserer Expertise und 
Erfahrung kompetent behandeln dürfen!

Ihr

Prof. Dr. Dr. med. Lukas Prantl
Direktor der Klinik
für Plastische und Ästhetische,
Hand- und Wiederherstellungschirurgie

Herzlich willkommen
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Kommt Ihnen das bekannt vor? Auch 
durch kosmetische Anwendungen lässt 
sich das Hautbild nicht verbessern und 
glätten? Eingefallene Wangen oder ein 
müder Gesichtsausdruck? All dies lässt 
Sie abgespannt oder älter aussehen, 
obwohl Sie sich eigentlich fit fühlen?

Verantwortlich dafür ist der Alterungs-
prozess, der je nach Veranlagung früher 
oder später stark einsetzt. In der Regel 
lässt die Elastizität der Haut ab dem 
35. Lebensjahr insbesondere an den 
ungeschützten, also sämtlichen Um-

welteinflüssen ausgesetzten Partien 
wie Gesicht, Hals und Dekolleté nach. 
Es bilden sich Falten an Stellen, die 
stark mimisch beansprucht werden, 
beispielsweise Lachfältchen. Das 
Unterhautfettgewebe nimmt ab und 
bestimmte Gesichtspartien senken 
sich zunehmend. Stress, Schlafmangel, 
Nikotin- und Alkoholkonsum, aber auch 
ungesunde Ernährung beschleunigen 
den Alterungsprozess. Sobald Sie per-
sönlich unter Ihrem Erscheinungsbild 
leiden, weil Ihr Äußeres nicht Ihrem 
inneren Bild von sich selbst entspricht 
und Sie vielleicht auch im Privat- oder 
Berufsleben darauf angesprochen wer-
den, mag der Wunsch, etwas zu ändern, 
in Ihnen reifen. 

Letztlich können nur Sie selbst darüber 
entscheiden, ob und in welchem Alter 
Sie sich einem medizinischen Eingriff 
unterziehen möchten.

Neben einer Vielzahl von Angeboten, 
wie Botox-Anwendungen, Laser-
behandlungen oder chemischen Pee-
lings stehen hierfür heute operativ-

Wann ist Lipofilling 
geeignet?
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chirurgische Facelifts und Gesichtsver-
jüngung mit und ohne Eigenfett- und 
Eigenblutprodukten zur Verfügung. 
Jedes einzelne dieser Verfahren birgt 
Vor- und Nachteile. Welche Methode 
am besten geeignet ist, hängt vom zu 
  behandelnden Areal des Gesichts sowie 
von Ihrem individuellen Bedürfnis ab. 

Im Folgenden möchten wir Ihnen gerne 
das Grundprinzip des Lipofillings sowie 
die Grenzen und Möglichkeiten die-
ser Technik erläutern. Diese Informa-
tion bereitet Sie auf das ausführliche, 
persönliche Beratungsgespräch vor. Gut 
informiert können Sie sodann in Ruhe 
Ihre Fragen stellen.
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Das Prinzip des Lipofillings 
zur Gesichtsverjüngung
Im Gegensatz zur Verwendung von 
natürlichen und synthetischen Fillern 
als „Füllmaterialien“ gibt es bei der 
Unterspritzung mit Eigenfett keine 
Risiken für Unverträglichkeiten. Un-
schöne Knötchenbildung oder aller-
gische Reaktionen sind selten und 
auch die Haltbarkeit ist weitaus höher 
als bei körperfremden Produkten, da 
diese in der Regel nach sechs bis zwölf 
Monaten wieder vollständig resorbiert 
werden. 

Um ein langandauerndes Ergebnis zu 
erreichen,  sind unter Umständen auch 
beim Lipofilling Wiederholungen nötig. 
Denn trotz der heutzutage zuverlässi-
gen Methode können nicht alle der in 
das Gesicht transplantierten Fettzellen 
überleben. Nur Fettzellen, die schnellst-
möglich Anschluss an das Blutgefäß-
system finden, überstehen die Ver-
pflanzung und können sich integrieren.

Die Anwachsrate der Fettzellen erhöht 
sich um ein Vielfaches, wenn zugleich 
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eine Unterspritzung mit Eigenblut er-
folgt, weil darin körpereigene Wachs-
tumsfaktoren in hoher Konzentration 
enthalten sind. Dadurch wird das Ein-
wachsen der kleinen Blutgefäße in die 
transplantierten Fettzellen unterstützt.

Im Vergleich zum klassischen, ope-
rativen Facelift bietet das Lipofi lling 
Vorteile. Da das Eigenfett durch feine 
Nadeln eingespritzt wird, bleiben kei-
ne Narben zurück. Zudem verändert 
sich das gewebeeigene Regenerations-
potenzial, die Hautqualität wird deut-
lich verbessert. Das liegt daran, dass 
Eigenfett, ähnlich dem Knochenmark, 
Stammzellen enthält. Darüber hinaus 

bietet dieses Behandlungskonzept die 
Möglichkeit, lästige Fettpölsterchen an 
Bauch, Hüften oder Oberschenkeln los-
zuwerden, da diese als Spenderareale 
für die Fettzellen dienen.

Zusammengefasst besteht 
der Eingriff aus vier Schritten: 

•  Eigenfettgewinnung durch 
Absaugung (Liposuktion) 

•  Blutentnahme
•  Aufbereitung des Eigenfetts 

und des Eigenbluts
•  Unterspritzung des Gesichts 

 (Lipofi lling) 
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Vor der Behandlung

Bevor ein operativer Eingriff erfolgt, 
nehmen wir uns viel Zeit für Sie. In ei-
nem ausführlichen Beratungsgespräch 
erörtern wir gemeinsam Ihre Erwartun-
gen und Vorstellungen. Die Strukturen 
Ihres Gesichts und die Beschaffenheit 
Ihres Gewebes werden eingehend un-
tersucht. So können die Ursachen für 
Fältchen, hängende Wangenpartien 
und andere, altersbedingte Verände-
rungen ermittelt werden. Zugleich 
werden die möglichen Regionen für 
eine Fettzellen-Spende geprüft. Im 
Anschluss wird Ihnen die für Sie beste 
Therapiemethode empfohlen.

Wenn Sie sich für einen Eingriff ent-
scheiden möchten, können Sie die 
Heilung aktiv beeinflussen: Vermei-
den Sie bereits zwei Wochen vor der 
Operation  Schmerzmittel wie bei-

spielsweise die Einnahme von Aspirin, 
Rheumamedikamenten oder hochdo-
sierten Vitamin-E-Präparaten. All die-
se Arzneien können durch ihre blut-
verdünnende Wirkung zu Blutergüssen 
oder starken Nachblutungen führen.

Um das bestmögliche Ergebnis zu 
erzielen, sollten Sie zudem bewusst auf 
Nikotin verzichten. Eine gute Durchblu-
tung ist die Voraussetzung für das Über-
leben der Fettzellen. Mit jeder Zigarette 
reduzieren Sie den Erfolg merklich!

Bitte besorgen Sie sich Kühlpads und 
geeignete Stützmieder. Wir beraten 
Sie diesbezüglich gerne zusammen mit 
den Experten der Sanitätshäuser. Die-
se Maßnahmen helfen bei der Heilung 
der Körperregionen,  an denen die Fett-
zellen entnommen wurden.
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Narkose, OP-Dauer und 
stationärer Aufenthalt 
Im Beratungsgespräch werden Sie infor-
miert, wie die Operation bei Ihnen ver-
laufen wird.

Sind nur kleine Partien im Gesicht zu be-
handeln, kann die Operation ambulant 
durchgeführt werden. Zusätzlich zur 
örtlichen Betäubung kann auf Wunsch 
ein Halbschlaf gegen die Nervosität her-
beigeführt werden. Die Operation selbst 
dauert ungefähr eine Stunde. Bei Wohl-

befinden können Sie etwa fünf Stunden 
nach dem Eingriff nach Hause gehen.

Werden mehrere Partien im Gesicht be-
handelt, ist der Eingriff entsprechend 
länger und erfolgt deshalb in Vollnar-
kose. In diesem Fall empfiehlt sich ein 
stationärer Aufenthalt von einer Nacht. 
Durch spezielle Narkoseverfahren kön-
nen wir die Nebenwirkungen wie Übel-
keit und Schwindel deutlich reduzieren.

Ablauf der Operation
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Ablauf der Operation

Sorgfalt ist das oberste Gebot! Unmit-
telbar vor dem Eingriff wird Ihr Gesicht 
nochmals untersucht, spezifische Ge-
webeverläufe und Eckpunkte im Gesicht 
und an den Regionen für die Fettzellent-
nahmen werden markiert. Im Anschluss 
erfolgt die Betäubung oder die Narkose. 

Unter Beachtung der höchsten Hygiene-
standards werden Ihr Gesicht sowie die 
Regionen für die Fettzellenspende des-
infiziert. Um die Fettzellen absaugen 
zu können, muss eine Kombination aus 
einer bestimmten Lösung, der Tumes-
zenz-Lösung, und blutungshemmenden 
Mitteln in die Spenderregion verbracht 
werden. Hierfür erfolgen kleine Ein-
stiche mit speziellen Kanülen. Sobald 
die Einwirkzeit verstrichen ist, wird 
das wertvolle Eigenfett über dieselben 
Kanülen schonend entnommen.

Für das Lipofilling in Kombination mit 
Eigenblut wird Ihnen, wie bei einer 
Routineblutentnahme, etwas Blut ab-
genommen. In einer speziellen Appara-
tur wird es  zusammen mit dem gewon-
nenen Eigenfett aufbereitet.

Die Fettzellen werden sodann über 
Lipotransfer-Kanülen in das zu behan-
delnde Areal  eingebracht. An bestimm-
ten Stellen erfolgt eine Überkorrektur. 
Die Einstichstellen im Gesicht werden 
mit kleinen Strips versorgt oder mit ei-
nem Stich vernäht.

Ein Verband ist nicht nötig, allenfalls 
legt Ihnen der Chirurg angenehm küh-
lende, feuchte Kompressen auf die 
behandelten Partien auf.
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Erholungsphase

Der Körper braucht nun Zeit, um sich 
zu erholen. Unmittelbar nach der Ope-
ration unterstützen wir Sie daher beim 
Aufstehen und bei den ersten Schritten.
Das Kühlen der operierten Partien mit 
feuchten Kompressen oder weichen 
Kühlpads beugt großen Blutergüssen 
vor, fördert die Heilung und reduziert 
die Schwellung. Tragen Sie ab sofort 
Stützmieder, um auch die Heilung der 
Entnahmestellen der Fettzellen zu 
fördern. Bei der Kompressionskleidung 
ist unbedingt zu beachten, dass sie 
korrekt sitzt und keine Falten wirft.

In der ersten Woche sollten Sie sich in 
Rückenlage mit erhöhtem Kopfteil des 
Bettes schlafen legen und exzessive 
Mimik wie Lachen, Grimassen schnei-
den oder das Kauen harter Speisen 
vermeiden. Allerdings sollten Sie sich 
gesund ernähren und auf gar keinen 
Fall eine Diät machen, denn die Zellen 
brauchen ausreichend Nährstoffe für 
das Einwachsen.

In der Erholungsphase finden weitere 
Arztbesuche statt. Unter Umständen 
müssen in den ersten fünf bis zehn 

Nachbehandlung



Plastische und Ästhetische Chirurgie |  13

Tagen auch Nahtfäden gezogen wer-
den. Anfänglich können sich auch noch 
Schmerzen oder ein Taubheitsgefühl 
einstellen. Dies ist normal und bedarf 
nur selten einer Behandlung.

Achten Sie daher in den ersten beiden 
Wochen auf schonende, sanfte Bewe-
gungen. Falls sich kleinere Blutergüsse 
zeigen, bilden sich diese meist inner-
halb von 14 Tagen von selbst zurück. 
Dennoch sollten Sie für vier Wochen 
auf Make-up und Cremes verzichten. 
Bitte sehen Sie in den ersten Wochen 
von Tätigkeiten, bei denen es zu star-
ken Temperaturschwankungen kom-
men kann, ab (beispielsweise Sauna-
gänge und Sport). 

Es kann sein, dass Sie Ihre Mimik in der 
dritten Woche noch als eingeschränkt 
empfinden. In der Regel ist der Hei-
lungsprozess jedoch soweit fortge-
schritten, dass andere Menschen dies 
kaum bemerken und Sie Ihre Arbeit 
wieder aufnehmen können. Stützmie-
der und Kompressionskleidung kön-
nen Sie nach sechs Wochen ablegen. 
Mit Augenmaß ist es nun auch wieder 
möglich, sich vorsichtig körperlich zu 
betätigen und Sport zu treiben.

Auf Sonneneinstrahlung sollten Sie 
sechs bis zwölf Monate verzichten. 
Sollte diese unvermeidbar sein, achten 
Sie bitte stets auf hohen Lichtschutz-
faktor bei Sonnencremes.

Das Ergebnis des Eingriffs ist erst nach 
acht bis zwölf Wochen endgültig zu be-
urteilen. 

Je nachdem, wie Ihr Körper die trans-
plantierten Fettzellen aufnimmt und je 
nachdem, wieviel Volumen aufgefüllt 
werden muss, kann es sein, dass unter 
Umständen mehrere Sitzungen im Ab-
stand von mindestens drei Monaten nö-
tig sind, um den von Ihnen gewünschten 
Effekt zu erzielen.

Nachbehandlung
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Als behandelndes Team möchten wir 
auf Nummer sicher gehen. Neben gu-
ter Ausbildung, jahrelanger Erfahrung 
und besten medizinischen Gerätschaf-
ten auf unserer Seite spielen die Gege-
benheiten auf Ihrer Seite eine große 
Rolle. Daher muss individuell geklärt 
werden, welche Risiken ein Eingriff mit 
sich bringen könnte.

Unter anderem sind nach einer Eigen-
fett-Unterspritzung im Gesicht folgen-
de, unerwünschte Reaktionen möglich:

An der Haut können sich Blutergüsse 
oder lokale Gewebswasseransamm-

lungen bilden, die meist von selbst zu-
rückgehen.

Das menschliche Gesicht ist nie sei-
tengleich, also symmetrisch. Nach 
einem Eingriff können sich Asym-
metrien der beiden Gesichtshälften 
verstärken.  Dies lässt sich jedoch 
durch sanfte Massagen oder einen 
kleinen Korrektureingriff beheben. Das 
gilt ebenso für die Entnahmestellen der 
Fettzellen. 

Gelegentlich können sich kleine Knöt-
chen bilden oder sich die Hautfarbe 
ändern.

In den tieferen Schichten des Gesich-
tes liegt der Gesichtsnerv, der Nervus 
facialis. Wird dieser gereizt oder ver-
letzt, kann es zu Bewegungseinschrän-
kungen kommen. Ebenso besteht die 
Möglichkeit, dass bestimmte Gesichts-
areale, beispielsweise die Ohrenpar-
tien, nach dem Eingriff taub sind.

Aufgrund der langjährigen Erfahrung 
können wir am Caritas-Krankenhaus 
St. Josef das Risiko für schwere Kompli-
kationen gegen null setzen, trotzdem 
werden wir Sie umfassend und trans-
parent über den geplanten Eingriff 
informieren.  

Auf Nummer sicher
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Das könnte Sie auch interessieren:

•  Facelift 
•  Lidstraffung
•  Bauchdeckenstraffung
•  Brustvergrößerung
•  Oberschenkelstraffung
•  Oberarmstraffung

Bitte fragen Sie uns nach den 
aktuellen Informationsbroschüren.

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Es freut uns, wenn wir Ihnen einen 
ersten Einblick in die Methodik des 
Lipofi llings geben konnten. Für Ihre 
Fragen stehen wir gerne zur Ver-
fügung!

Vereinbaren Sie einfach einen Ter-
min zu einem individuellen Bera-
tungsgespräch.

Informationen hierzu fi nden Sie auf 
der Rückseite.
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